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DasDalwerWochen-
blattirscheint wömeut-
lich dreimal . » imiich
Dienstag , Donnerstag
u . Kamstag Äb>>>nr-
menlSLieis haibiähri.
tü .. durch die Post be¬
zogen >m Bezirk 1 st.
tü kr., sonst in ganz
Württemberg Ist . 30 !r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw  abvnnir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt,—
Die Einrückungsqe-
buhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 108.

Amtliche Aeknnntmachu 'ngcn.

Lhn sämmttiche Gemeinderäthe.
Revision des Gebnudebrandversicherungs-

Catastcrs ans den 1. Januar 1865.
Unter Bezugnahme auf die oberamtliche

Bekanntmachung vom 21 . Oktober 1854,
Amtsblatt Nro . 77 , werden die Gemeinde-
räthe aufgesvrdert , die vorgeschriebenen Aen-
derungs -Uebersichten zu fertigen und bis zum
15 . Oktober d. I ., vom Gemeinderath und
der Ortsfeuerschau beurkundet , einzusenden.

Calw , 20 . September 1864.
K Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige Wagner Johann Jakob

Schneider  von Gechingen wandert nach
Nordamerika aus , nachdem er die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen
Bezahlung etwaiger Schulden Sicherheit
geleistet hat

Den 17 . September 1864.
K Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Die ledige , 18 Jahre alte Caroline

Friederike Glaser von Altburg beabsichtigt,
auf Gemeindekosten nach Nordamerika aus¬
zuwandern.

Da dieselbe die erforderliche Bürgschaft
nicht leisten kann , so werden etwaige Gläu - ^
biger derselben hiermit aufgesvrdert , ihre
Ansprüche binnen 30 Tagen bei der Orts¬
behörde in Altburg geltend zu machen , wid¬
rigenfalls sie die îus der Unterlassung ent¬
stehenden Nacktheile sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

Den 17 . September 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige 32 alte Schuhmacher Jakob

Wolf  von Gechingen beabsichtigt aus Ee-
meindekosten nach Nord - Amerika auszu¬
wandern . »

Ta derselbe die erforderliche Bürgschaft
nicht leisten kann , so werden etwaige Gläu¬
biger desselben hiemit aufgesvrdert , ihre
Ansprüche binnen 20 Tagen bei der Orts¬
behörde in Gechingen geltend zu machen,
widrigenfalls sie die aus der Unterlassung

Donnerstag , den 22 . September.

entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschrei¬
ben haben würden.

Den 19 . September 1864.
K . Oberamt.

Schippert.

Hornberg.

Kirchhofbnu-Akkord.
Die hiesige Gemeince beabsichtigt einen

neuen Kirchhof zu erbauen ; nach dem ge¬
fertigten und geprüsten Ueberschlag berechnen
sich die Arbeiten:

a) Maurer - und Stein-
hauerarbeit 939 fl. 42 kr.

b ) Schlosserarbeit 86 fl . — kr.
<0 Anstrich 7 fl . — kr.
ck) Grabarbeit 7 st. — kr.

1039fl . 42 kr.
Diese Arbeiten werden am

Montag,  Len 3 . Oktober d. I .,
Mittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt , wozu man tüchtige Ak-
kordsliebhaber mit dem Bemerken einladet,
daß riese Arbeiten erst bis Ende des Mo¬
nats Mai 1865 zu Ende geführt werden
dürfen , und daß diesseits uubekannte Lieb¬
haber Vermögens - und Tüchtigkeits - Zeug¬
nisse zur Uebernahme dieser Geschäfte o,
zuweisen haben.

Um Bekanntmachung werden die Herren
Ortsvorsteher gebeten

Am 19 . September 1864.
Schultheißenamt.

3 ) 1. Kübler.

Austeramtliche Gegenstände.

Calw.

Theater -Anzeige.
Freitag,  den 23 . September 1864,

im Schützenhause:
Cr ist nicht eifersüchtig.

Lustspiel in 1 Akt von Alexander Elz.
Hierauf:

Ehestandscapricen.
Lustspiel in 2 Akten von Aug . v . Kotzebue.

Zu dieser Vorstellung labet ganz erge¬
benst ein W . WoltcrS , Direktor.

Preise der Plätze : Erster Platz 24 kr.
Zweiter Platz 12 kr. Dritter Platz 6 kr.

Kinder zahlen auf den ersten Platz die
Hälfte , aus den zweiten 9 kr.

Cassenöfsnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt LaNgenbrez - !:,

Bäcker Widmann  in der Lcdcrgasse.

1884.

Calw.
Unterzeichneter macht die ergebene An¬

zeige , daß er gesonnen ist, eine»

Tauzcursus
für Damen unv Herren zu eröffnen , in
welchem alle Gesellschaftstänze : Walzer,
Galopv , Schottisch , Polka , Mazurka , Fran-
caise w. re rasch und gründlich gelehrt wer¬
de» . Lusttrogende bitte ich, sich entweder
be > mir oder bei der Erpcdition d . Bl . zu
melden . Wilh . Wolters,

Thcaterdlrektor.

Calw.
Mein Lager von

Möttlinger Winterschuhen
in mehreren neuen und ansvrcchenven Des¬
sins erlaube ich mir auf ' s B̂este zu empfeh¬
len . Auch besitze ich eine Parlhie in äl¬
teren Dessins, welche ich zu bedeutend
herabgesetzten Preisen abgeben kann.

C F . Bätzner.

2 )2 . Calw.
Eine „ och gut erhaltene

Waschmaschine
verkaufen billigst

Schill L Wagner.

Für die arme Wittwe mit 3 Kindern
sind ferner cingegauge .i:

1) Bei Wasserzoller Haag  in Unierrei-
chenbach : VonF . Gcngenbachv . Unlerreichen-
bach 30 kr. , Ungenannt von Haugstett 12 kr.,
Ungenannt ron Unterreichenbach 30 kr..
Pf . von da 1 fl , F . in Calw 30 kr , zuf.
2 fl . 42 kr.

2) Bei der Redaktion d. Bl . : Von N . R.
1fl,N N . Ist , N N . 18kr ., N . N . 18 kr..
E . C 30 kr , C . R . 15 kr., zus 3 fl. 21 kr.

Für diese Liebesgaben im Namen der
Wcktwe , anjwelche d.eselb bereits abgegan¬
gen , verbindlichst dankend , wird die Samm¬
lung hiermit geschlossen.

Verkauf.
Einen in gutem Zustand befindlichen

Leineweberstuhl mit Hand - und Schnelllade
samüit 3 neuen G -st  irren , Spuhlrav , Zet¬
telrahme fand Rollen ; ein neues Faß , 6
Jmi und ein solches , 1 Jini haliend ; ferner
einen Kochofen im Zimmer betzbar , sowie
eine Marktkiste hat zu verkaufen

Andreas W ei dl er.



430

rss ^ -s
A Stamucheim bei Calw.

z Großer Ans Verkauf.
F Um mein Maaren- Lager zu verkleinern, setze ich von heute an eine große Parthie Glas
N und Porzellan, Tabak und Cigarren, Stahlfedern, Klein, Eisen- und Knrz-Waaren, unter letz-
A teren namentlich viele Geldtäschchen , Dosen , Haften und Pfeifen , verschiedene Ellen - Maaren,
§ baumwollene, wollene und seidene Fransemncher, wollene, seidene und halbseidene Westen zu
A den Ankaufspreisen dem Verkaufe aus , und bitte um recht lebhaften Zuspruch.

artin  Mrr - er.

Die Musterkarte des Herrn I . Kaufholz
in Stuttgart , welche in verflossener Sommersaison so vielen Beifall fand, ist soeben
wieder bei mir eingetroffen , und enthält eine sehr reichhallige und hübsche Auswahl
in Herbst - und Winterkleiderstossen , sowie auch Unterrockzeugen . Ich kann dieselbe
daher sowohl in Hinsicht auf die geschmackvollen Dessins , als auch aus die besonders
billigen Preise mit aller Ueberzeugung empfehlen.

C . W Heiler

Ein noch gut erhaltener leichter

eiserner Kastenofen
ist dem Verkauf ausgesetzt . Näheres bei
3 >2 . der Erpedition.

Ein Quantum Dunghaare
'.' erlaufen billigst

^ 2)1. Kebischer Leon Hardt.

Mötilingen.
Ein noch neues ovales 4mnriaeS

Weinfaß,
nebst ' / ., Klafter sehr schönem Kttferhotz
hat zu verlaufen

Schullehrer M ä v e r

Ich macke die ergebenste Anzeige , daß
ich cme Sendung

Buckskin Hosen und Westen
r ach neuester Fa ^ou zn de» blligstni Prei¬
sen erhalten habe.

Ra u k, Vorläufer.

Calw.  Frucht -Preise am 17 . September 1864
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Weiten ! - !

Wernen, ge »>. 116 223 344 > 326 18 5 27 5 10 5 ! - 1685 48 — 4
Roggen — ^ — — — — — — — — ! - — !— — —
Dinkel , alter 1» 86 104 88 16 4 9 3 5k 3 'i 50 347 26 6 —

neuer - ! 253 258 226 32 3 48 3 37 3j 6 819 :51 2
Hader , alter 8 8 8 l_ 4 20 4 20 4 ! 20 34 10 15 _

— neuer 5 75 80 80 3 18 3 7 2 ! 5! 2 19130 4 —
Summe . 139 ! 655 794 723 66

I
I 313 ^ 45

Brodtaxe nach dem bisberigen Tarif: 4 Pfd. Kerucnbrvd l3kr., dto. schwarzesI I kr
t Kreuz ,rweck soll Iväge« 6 '/r potb . Stadlschullheißenamt

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold , 17 . Sepk . Weiie » 4st . 42lr.
Kernen st. - kr Tucke! 3 st 24 lr.
Roage » 4 fl. 1 lc. Gerste 3 fl 52 !r.
HarurZst lstkr.

F r e ii d e n fl a d l , 10 S epi. Weuen
5 fl. 24 kr. Kernen 5 fl 42 lr . Dinkel
-fl . — kr. Roggen 4 fl 12 ssr. Geiste
4 fl 12 kr. Haber 4 st 14 kr.

He, b r 0 nn 17 . Sept. Weizen 5 fl.— lr. Kern i n - fl. - 'kr. Dinkel 3 st.
43 lr Rogg ' » - fl — kr. Gerste 3 fl
,4 kr. Hab >> 2 fl 58 lr.

0 l m , 7 . Sept. Kernen > kl.
30 kr. Roggen 4 fl. 25 kr. Gerste 3 fl.
59 lr. Haber 3 fl. 27 kr.

Tagesereignisse . mn Aussicht genommen ist. Die Mittel zur Deckung dieser Kosten
— Calw . Den im letzten Blatt in Aussicht gestellten Bericht werden größtentheils dem Reserveionv entnommen werden . Be-

über die Verhandlungen in der Bürgerversammlnng am letzten !treffs des Projeks der Gaseinrichtung in hiesiger Stadt konnte
Sonntag können wir kurz fassen , da Diejenigen , welche der Ber - !noch keine nähere Miltheilung gemacht werden , da weder ein Be-
sammlung angewohnt haben , die Verhandlungen kennen , die Ab - scbluß der städtischen Cvllegien in dieser Sache vorlag , noch über¬
wesenden aber wenig oder kein Interesse dafür zu haben schci !Haupt diese Frage zu einer Besprechung reif war . (Wir werden
nen . — Nach einigen einleitenden Worten des Hrn . Hvrlacher,  ftiber die Gassrage , sobald sich dieselbe für össentliche Besprechung
welcher zum Vorsitzenden erwählt wurde , entwarf Hr . Ehr . Bozen-  mehr eignet , einen eingehenden Bericht geben . Die Eisenbahn-
Hardt  ein kurzes und klares Bild vom städtischen Haushalt , ge- frage , welche Einige jür dringender als die Gasfrage erklärten,
trennt nach den einzelnen Verwaltungszweigen , nämlich der Ho - ! —  womit wohl Jeder einverstanden sein könnte , wenn die Eisen¬
spital - und Armenpflege , Kirchen - und Schulpflege , Krankenhaus - bahn so leicht als die Gaseinrichtung zu bekommen wäre — wird
Verwaltung und Stadtpflege . Bei der allgemeinen Diskussion in den nächsten Nummern eine Besprechung finden .)
wurde namentlich der Waldertrag einer näheren Erörterung un - — Böblingen,  17 . Sept . Heute 'Abend um 3 Uhr wurde
terzogen . Gelegentlich der Mittheilungcn über den städtischen Etat !das Ist/,jährige Knäblein des Kronenwirths aus dem im Hose
erfuhren wir . daß gußer der Turnhalle , deren Bau definitiv beides Fabrikanten Kisftl vefindlicheu Springbrunnen todt herausgc-
schlossen ist , sofern der Staat die Hälfte der Kosten trägt , so daß 1zogen . Es war nur ganz kurze Zeit vermißt , wurde alsbald ge-
die Stadt nach Abzug des Beitrags vom Turnverein nur noch !sucht , aber eben zu spat an dem Platze , wo es seinen Tod ge-
ca . 4000 fl treffen würde , — noch die Herstellung der , namentlich ! funden hat . Wiederbelebungsversuche wurden angestellt , führten
durch Hochwasser , defect gewordenen untern Brücke , und zwar des aber nicht zu dem gewünschten Erfolg.
einen Theils durch eiserne Ueberbrückung , des andern Theils durch — Eßlingen.  Schwurgerichtsverhandlungcn . Anktagesache ge-
cin eisernes Geländer (deren Kosten sich aus 1 >000 fl. belaufen gen Goldarbeiten Schmauderer  von Dennjächt und Tagt . Ar-
werden , sowie eines Steegs zur Verbindung der Badgasse mit der nold  von Harthausen , wegen vollendeten Raubs und versuchten
Teinacher (Wilhelms ) Straße , wofür 1200 fl. veranschlagt sind , Morts . (Schluß ) Den ersten Ankommenden , einen starken kräf¬
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tiqen Mann , wagten die Verbrecher nicht anzugreifen ; erwünschter
kam ihnen der 18jährige kleine und schmächtige Schneidergeselle
Theobald Eicher aus Kaiserslautern in Rheinbaiern , der außer¬
dem noch einen bedeutend verkürzten Klumpfuß hat und deßhalb
nur mit dem Stocke zu gehen vermag . Schmauderer ging mir
ihm in den Wald , um Erd . und Heidelbeeren zu suchen , Arnold
folgte beiden und nach einiger Zeit schlug Schmauderer den , Eicher
unversehens mit seinem Siein so auf den Kopf , daß er nieder-
stürzte , worauf Arnold auf ihn kniete und ihm den Hals zudrückte,
Schmauderer aber ihm noch mehrere Hiebe mit dem Steine auf
den Kopf gab . Nunmehr plünderten die Unmenschen ihr Qpzer
nnd zogen ' ihm sogar den Nock aus . Als sie sich entfernt hatten,
suchte der Verwundere , der dich! mit Blut bedeckt einen schauder¬
haften Anblick darbet , »arb Stuttgart zurückzukommen und traf
hiebei auf Waldarbeiter Kreutlec . der sogleich nach der Stadt eilte,
um von diesem Vorfall Anzeige zu machen und Hilfe herbeizuho
len Unweit des Charlotienthorcs traf er den Poliz . isoldaten
Vetter und thcilte ihm die Sache mit Während Lessen kam
Schmauderer , dun Rock des Geplünderten , den er indessen in
einem Bache vom Blnt gereinigt hatte , in einem Sackluche mit
sich führend . Vetter fragte ihn , ob er keinen Verwundeten gesehen
habe und forderte ihn , als er dieß bejahte , auf , ihn zu demselben
zu führen . Ungerne ließ er sich hiezu bei , sprang aber bald in
die Weinberge hinüber . Auf den Hilferuf des Polizcisoldaten
Vetter wurde er jedoch dort von mehreren in der Nähe befind¬
lichen Arbeitern festgehalten ; sein Spießgeselle wurde nach zwei
Tagen aus der Planie arretirt . Tie Angeklagten sind der That
zwar geständig , die Aufforderung hiezu und die Hauptschuld hie¬
bei will jedoch Einer auf den Andern schieben . Indessen gibt
Eicher selbst ans das Bestimmteste a » , daß Schmauderer ihm den
ersten Schlag mit dem Steine , in dessen Folge er znsammenstürzte,
versetzt , und daß Arnold dann auf ihn gekniet sei und ihn ge¬
würgt habe . Tie Geschworenen bejahten die auf vollendeten Raub
und versuchten M »rd gestellten Fragen im vollen Umfang der
Anklage , worauf der Hof Schmauderer zu 23 Jahren , Arnold zu
22 Jahren Zuchthaus verurtheilte . Hiemit schloßen die Sitzun¬
gen des dritten Quartals.

— Am 21 . Sept . wird die von der Kirchheiiner Eisenbabnge-
sellschaft gebaute Bahnstrecke zwischen Kirchheim  u . T ., O .eth-
lin gen und Unterboihingen  dem Betrieb übergeben . Auf
dieser Bahnstrecke werden nach Maßgabe des Fahrtenplans in bei¬
den Richtungen fünf tägliche , zur Personen - und Postbesördernng
geeignete Bahnzüge kursiren.

— Heidenheim.  18 . Sept . Das schwäbische Bundcsschicßen
ist seit gestern im besten Gange . Es sind sehr viele fremde
Schützen hier , welche gastlich einquartirt wurden . Heute fand der
Festzug statt , jedoch ohne den Schmuck der Damen , weil heute
leider wieder Negenwetter eingefallen ist Es sind acht Feld¬
scheiben mit 300 Meter Entfernung und sechs Stand scheiben auf
175 Meter ausgestellt . Die Ausstellung der Ehrengaben
zeigt eine reiche Auswahl Verschiedener Gegenstände . Trotz der
Welten Distanz wird gut geschossen.

—  F r i e dr i ch 3 Hase  n , 10 . Sept . Se . Maj . der Kaiser von
Rußland wird in Begleitung des Großfürsten - Thronfolgers und
des Großfürsten Alexis Dienstag Nachts 10 Uhr von hier nach
Potsdam abrcisen , um den dortigen Manövern anzuwohnen
I . M . die Kaiserin wird dem Vernehmen nach bis 26 . Septbr.
hier verweilen und soll ihren Winterausenthalt in Nizza nehmen
wollen . ( Schw M .)

— Karlsruhe,  18 . Sept . Heute Nachmittag trafen I Maj.
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland ', der König und die
Königin von Württemberg , sowie I . Kais Hob . der Großfürst
Thronfolger und die Großfürsten Alexander , Wladimir und Alexis
auf festlich beflaggtem Boote zum Gegenbesuch auf der Mainau
ein . Nach einigen Stunden Aufenthalt traten die Allerhöchsten
Herrschaften die Rückfabrt nach Friedrichshasen wieder an.

— Schwalb  ach , 20 . Sept . Der Kaiser Alexander von Ruß
land wird morgen zum Besuch der Kaiserin Engenie auf einige
Stunden hier eintrefsen . Ihn begleitet der General Adjutant
Graf Adlerberg.

— Wiesbaden,  II . Sept . Gestern Abend gegen 10 Uhr

wurde an der Bierstadter Chaussee die Leiche eines Mannes ge¬
sunden , welcher sich durch einen Schuß in 'S Herz entleibt halte.
Tie Leiche war gut gekleidet , trug eine goldene Brille und hatte
weder Papiere noch einen Kreuzer Geld bei sich. Das Pistol
schien ganz neu zu sein (Fr . A .)

— In D >ssau  sind aus dem Schaufenster eines Juweliers
mittelst Einbruches 126 goldene Ringe , 9 Armbänder , lO Bro¬
schen und verschiedene ganze und halbe Schmuckgacnituren gestohlen
worden . Ein ähnlicher noch bedeutenderer Diebstahl ist erst kürzlich
in Halle  vo .getrmmcn ; dort waren am 6 . Sept . 4 Schmuck-
garniluren , 16 Armbänder , 6 lange und 30 kurze goldene Uhr¬
ketten , l2 Diamanlringe , 50 Siegelringe und 176 tlejnere Ringe
ebenfalls aus dem erbrochenen Schaufenster eine . Goldarbeiters
entwandt worden . ' (Fr A .)

— Berlin,  20 . Sept . Die Vossisrhe Zeitung schreibt : Der
nassauische Finanzdirektor Hemskerk ist hier eingetroffen zur Voll¬
ziehung des Anschlußvertrags Nassaus an den rekonstituirten Zoll¬
verein . Ein würtlembergischer Bevollmächtiget : wird erwartet.
Wahrscheinlich werden Württemberg , Darmstadt . Nassau in Einem
Akte Len Verträgen vom 28 . Juni beitrcien . : ( St . A .)

— In den Confereuzsltzungen in Wien  will man ' von Däne-
ma k eine Entschädigung fordern , die so mäß ' g ist, Laß sie nicht
einmal die 10 — 12 Mill Thir . deckt , um welche die Herzogthü-
mer seit 1815 resp . 1348 von Dänemark übervortheilt wurden.

— Wien,  16 Sept Im Gememderalh wurde folgender Dring¬
lichkeitsantrag gestellt : Nachdem in neuester Zei : die Sicherheit
der Person und des Eigenthums inmitten der Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien zu jenem schreckenerregenden Grade herabge¬
sunken ist, welcher Einbruchsdiebstähle , Mord - und Raubanfälle
aus offener Straße beinahe schon zu alltäglichen Ereignissen stem¬

pelt , so wolle der Gemeinderath sofort die Wahl einer aus 5
Mitgliedern bestehenden Kommission vornehmen , die Anträge er¬
statten soll , in welcher Weise für die Wiederherstellung und Aus-
rechthaltung der öffentlichen Sicherheit der Stadt lediglich durch
die eigenen Kräfte der Kommune Vorsorge zu treffen sei. Der
Antrag wurde einem Konnte für Reorganistrung der Lokalpolizei
zugewiesen . (Schw . M )

— Hamburg.  13 . Sept . Die Flensburger Stadtkollegien ha¬
ben beschlossen , die in den Äriegsjahren von 1848 bis 1850 von
der Stadt contrahirten Anleihen zur Berichtigung der Kriegsko¬
sten als Communalschulden anzuerkennen.

— Kiel,  18 . Sept . Tie zehn Schleswiger , welche wegen
Entweichung aus dem dänischen Heere zum Tode vcrurtheilt und
dann zu Zuchthausstrafe begnadigt worden waren , sind wie die
Kiel . Z . meldet , gestern von Kopenhagen aus hier eingetroffen
und am Abende in ihre Heimath gereist.

— Ap curate,  17 . Sept . Ein eben erschienener Erlaß des
Qberkommando ' s der alliirten Truppen verbietet bei nach der
Strenge der Kriegsgesetze zu bemessender Strafe die .Verbreitung
von Petitionen und Las Sammeln von Unterschriften dazu , indem
er in Erinnerung bringt , Laß der Kriegszustand noch forlbesteht.

— Flensburg, >8  Sept . Im Verordnungsblatt erklären
die Civilkommissäre , daß nur die aus dem letzte» Kriege oder
aus den Vorbereitungen zum Kriege herrührenden Forderungen
an Dänemark bei den FrieLensverhandlungen Rücksicht finden könnten.

Dänemark . Kopenhagen,  18 . Sept . Tie „ Berlingske
Tidende " sagt heute in ihrer Revue Franyaise , die Beschuldigun¬
gen , Dänemark ziehe die Friedensverhandlungen in die Länge,
seien unbegründet ; man sei hier nicht so thöriebt , jetzt noch aus
die früher ausgcbliebene Hilfe zu rechnen ; die schwierigen Finanz¬
berechnungen , die unerwartet auftauchen in der durch die Frie¬
dens -Präliminarien ausgeschlossenen Activfrage seien ' Sachen , die
man nicht in einem Tage ordnen könne.

England . London,  15 . Sept . In Chatteries.  in der
Grafschaft Cambridge , wütheke gestern ein furchtbarer Brand;
in 3 Stunden waren 100 Häuser von den Flammen zerstört.
— 17 . Sept . Franz Müller ist heute von Liverpool hier in
London unter polizeilicher Bedeckung angelangt und es wird jetzt
die Voruntersuchung angeflellt werden . In Oueenstcwn . Liver¬
pool und London drängte sich eine zahllose neugierige M -nze
herzu , um den angeblichen Mörder in Augenschein zu nehmen.



Müller beharrt auf seiner Aussage , völlig unbeteiligt an dem
gegen Herrn Briggs begangenen Verbrechen zu sein , und in
Übereinstimmung biemit erklärt der deutsche Rechtsschutzverein
das Alibi Müllers darthun zu können . — Seit einiger Zeit
wimmeln die Tagesblätter förmlich von kriminalistischen Berichten.
Fast jeder Tag bringt einen neuen „ geheimnißoollcn , gewalttäti¬
gen Tod " , Mordtaten und Selbstmorde . 8s schwebt u a . eine
Üntersuchung gegen einen Menschen , der eine Frau , zu welcher
er in unerlaubtem Verhältnisse gestanden , unter die Räder eines
Eisenbahnzuges g worfen und auf diese Weife gelödtet haben soll.
Nickt selten auch liest man unter der zur ganz gewöhnlichen
Rubrik gewordenen Ueberschrift „ Hungertod " herzzerreißende Ge¬
schichten von unsäglichem Elend . Außerdem gibt es kein Land,
wo der Sänferlod in den untern Klaffen des Volks eine so reiche
Ernte hält , wie in England.

Frankreich . Paris,  17 . Sept . Ueber das Befinden des
Kaisers Napoleon laufen allerlei mehr oder weniger bedenkliche
Gerüchte um . Gewiß laufen viele Uebertreibungen unter , aber
es ist doch eine Thaisache , daß der Kaiser im Laufe der vorigen
Woche sehr leidend war . — 18 . Sept . James Kazh befindet sich
in Paris und hat beim Kaiser in Saint Cloud eine Audienz
gehabt . Der Kaiser kennt Fazy bekanntlich seit langer Zeit . —
— Der Moniteur zeigt an , daß die erste Zahlung von 2,083,333
Fr . , welcke laut eines mit der Regierung von Mexiko abgeschlos¬
senen Vertrages monatlich geleistet werden muß , am 31 . Juli,
als sie zum erstenmale fällig wurde , richtig dem Chef desssranzö-
siscken Sckatzmeisteramts in Gold entricktet worden ist . — Aus
einem dem Generalrath der Lrne vorgelegten Berichte des Prä¬
fekten geht hervor , daß es in diesem Departement ungefähr 10,000
Bettler gibt , die , wenn man ihren Unterhalt nur auf einen
Franken täglich berechnet , 300,000 Franken mehr im Jahre ge¬
brauchen , als die Grundsteuer , die dort erhoben wird , beträgt.
Die Behörden haben Maßregeln ergriffen , um diesem Zustande
der Dinge abzuhelsen.

Schweiz . Bern,  18 . Sept Seit dem 2 . September sind
wieder 75 polnische Flüchtlinge in Zürich angelangt . Am 16.
Sept . waren daselbst nock 22 in Verpflegung . Nach anderen

sich mehrere Male bei Tafel , denn nur hier traf sie mit ihm zu¬
sammen , die Gelegenheit dazu geboten . So innig ihr Herz auch
an dem Geliebten hing , so wünschte sie doch , daß er nickt wie er
versprochen hatte , auf Las Schloß zurückkehren möge . Den Ver¬
dacht , den sie gegen ihren Vater hegte , durste sie ihm nicht
miltheilen.

Von dem Schlöffe aus nahm sie wahr , daß die kriegerischen
Vorbereitungen im Thale mit jedem Tage lebhafter wurden und
aus den Gesprächen an der Tafel hörte sie, daß man mit jedem
Tage Lein AuSbruche des Krieges entgegen sehen könne.

Nach ungefähr acht Tagen kehr.-e Paul unerwartet zurück.
Der Graf war nickt aus dem Schlosse und er konnte Anna un¬
gestört im Saale sprechen . Stürmisch war er ihr entgegen geeilt
und so erfreut sie selbst auch über sein Wiedersehen war , so ver¬
mochte sie doch eine gewisse Befangenheit und Angst nicht zu
verbergen.

„Was hast Tu nur , Mädchen ? " fragte Paul.
„Ich wünschte , Du wärest nicht hierher zurückgekehrt !" ent-

gegnete sie offen . „ Jetzt nicht — vielleicht später ."
„Weßhalb ? " drängte Paul . „ Ist Dein Vater mir nicht

mehr gewogen ? "
„Ich zweifle , daß er Dich aufrichtig gern hat . "
„Haha !" unterbrach sie Paul lachend . „ Sei ohne Furcht,

ich weiß , daß die Piemontesen uns überhaupt nicht so sehr ge
wogen sind . Es ist natürlich , da sie in der ganzen Leitung des
Heeres von uns abhängig sind , sie müssen dem Befehle unseres
Generals gehorchen , das ist den Großen dieses Landes , die lie¬
ber selbst befehlen möchten , nicht reckt , sie müssen sich indeß in
die Nothwendigkeit fügen . Und wenn sie persönlich uns auch zum
Kukuk wünschen , so. haben sie uns doch zu nöthig . Sie , Anna,
das ist auch der Grund Deines Vaters . Ich bin jetzt indeß nicht
zum Besuch gekommen , sondern um ihm einen Dienst zu erweisen . "

„Einen Dienst ? " warf Anna fragend ein.
„Gewiß , und keinen geringen . " bestätigte Paul . „ Dreß alte

Schloß liegt zu herrlich , als daß es für den Krieg nicht von Be¬
deutung sein sollte . Einige Kanonen vor demselben aufgepflanzt
und eine handvoll Leute in seinen Mauern , und es beherrscht die

Kantonen sind 95 Flücktlinge abgereist und 54 ins Ausland . ! ganze Straße im Thale nach beiden Seiten hin . Es würde
Mehrere Kantone protestiren gegen Zusendung weiterer Flücht¬
linge ; so Bern , Basel , Wallis und Neuenburg , also , Wallis
ausgenommen , die liberalsten Kantone.

Italien . Mailand,  16 . Scept . Die Perseveranza hat
aus Rom folgende Nachrichten : Die Familie Kohen hat , um den

einem ernstlichen Angriffe indeß kaum widerstehen können , deßhalb
soll es so viel als möglich befestigt werden und dort oberhalb
wird eine starte Redoute errichtet , welche das Schloß zugleich
mit schützt."

! „ Das nennst Du einen Dienst !" rief Anna.
von den päpstlicken Bekörden gegen sie gerichteten Verfolgungen ! „ Ich habe den General gebeten , mir die Ueberwachung des
zu entgehen , Rom verlassen . Trotz der Schritte , welche der fran - ; Ganzen anzuvertrauen, " beruhigte sie Paul , „ um die Nothwen-
zösische Gesandte gethan , ist der junge Kohen seiner Familie nicht ' digkeit für Deinen Vater so schonend als möglich zu machen,
zurückgegeben worden . — Tie Bandensührer Lor tora  und Sciacca und fügte er lächelnd hinzu , „ um so viel als möglich in Deiner

(Schw . M .) Nähe bleiben zu kvnnek ."haben sich übergen.

Unterhaltendes
Ein tapferer Mann.

Gertleyung .)
Auf dem Schlosse herrschte ein unruhiges Leben . Fremde kamen

und gingen , oft von dem Advokaten begleitet . Anna kannte nur
weniae von ihnen , aber schon der Umstand , daß sie mit dem so
verdächtigen und ihr verhaßten Manne verkehrten , mußte ihren
Argwohn auch gegen sie wecken. Der Graf empfing sie stets auf
seinem Zimmer und Anna hatte keine Gelegenheit , sich von ihrem
Vorhaben näher zu unterrichten . Nur einmal , als sie unerwartet
in den Saal trat , nickt wissend , daß ihr Vater sich in demselben
befand , hörte sie bei ihrem Eintritt ihn die Worte sprechen:
„Schasst die Zeichnungen sicher über die Grenze, " Sie sah den
Tisch mit Zeichnungen bedeckt, welche der Advokat , an den diese
Worte gerichtet waren , nicht ohne einige Hast zusammenlegtc . Ihr
Vater warf einen unwilligen Blick aus sie und sie trat deßhalb zurück.

Ohne Zweifel stand der Gedanke bei ihr fest, daß ihr Vater
mit den Franzosen im Einvernehmen handelte und nur deßhalb
gegen Paul so freundlich gewesen war , um die Absickten des ver¬
bündeten Heeres von ihm zu erfahren . Seitdem Paul das Sckloß
verlassen , hatte ihr Vater ihn noch nicht genannt und doch hatte

„Und wenn das Schloß besetzt wird , werden wir daraus
vertrieben ? " fragte Anna.

„Niemand wird Euch vertreiben , aber ich selbst werde an
Deinen Vater die Bitte richten , es Eurer Sicherheit wegen in
dem Falle zu verlassen . "

„Wirst Du das Schloß besetzen ? " fragte Anna weiter . Paul
zuckte mit den Achseln . „ Das hängt vom Willen des Generals
ab , — ich glaube es kaum . Meine Soldaten sind zu gut ge¬
schult , um sie als Besatzung hierher zu legen , sie werden zum
offenen Kampfe benutzt werden und ich selbst ziehe das Letztere
vor , wenn mir eine Wahl bleibt ." (Forts , folgt .)

Frankfurter Gold -Cours
vom 17 . September

ä. kr.
Molen . . . 8 4l >/, 4S'/-
Friedrichsd'or . . . 8 SS—56
Holland 16 fl.-Stücke 8 48 '/, - 48L2
Uand- Duknten . . S 3S'/, —38 '/,
26-Frankenstücke . 3 S3'/, —24' ,
Engl . Kovcreings . . II St SS
prcuß Kassenscheine 1 44'/„- 4S'/,

Cours
der k. w. Staatskafsen - Verwatt » -

für Goldmünzen.
Unveränderlicher l» onrS:

Wurtt Dukaten . . 5 st 45 kr.
Veränderlicher Cvurö:

Dukaten . 5 fl. 32
Preufl Pistolen . 9 fl. 5s
Andere ditto . . . . 9 fl. 38
20-flirankenflnelr . . 9 fl. 21

Ltntkaa t. 1 Seotcmber 18K4.
K . Staatskassenverwaltung.
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